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Skifahren ist natürlich - sagte er und be-
grüsste begeistert den Fahrer der Schnee-
kanone.

Skifahren schafft Arbeitsplätze - sagte er, als

Gastarbeiter den letzten Baum der Alpen
fällten.

Skifahren ist jetzt noch schöner - sagte er
und freute sich, dass es nun weit und breit
kein Hindernis mehr gibt.

Wolf Buchinger

Humor? -los!
Nach kräftigen Schneefällen hatte längst
wieder Tauwetter eingesetzt und man konn-
te der weissen Pracht beim Dahinfliessen
zuschauen. Dennoch schippte ein Nachbar
unbeirrt die letzten Schneereste im Hof zu-
sammen und trug sie über die Strasse aufein
freies Feld.

Vom Balkon sein Treiben betrachtend rief
ich ihm launig zu: «Sie müssen sich beeilen,
sonst schmilzt Ihnen die Arbeit glatt weg!»
Sein kommentarloser Blick besagte mir, dass

unsere sprichwörtliche Humorlosigkeit of-

fenbar keine Erfindung böswilliger Auslän-
der und Anrainerstaaten ist.

Harald Eckert

Nachruf
Das Idol einer ganzen Generation, der Ski-

star Wolfgang Weiler, ist nicht mehr. Eine

ganze Nation trauert um einen grossen
Sohn, dessen Oberschenkelumfang in sei-

ner Glanzzeit sagenhafte 72 cm betrug. Wei-

V/lMTERToORlST
ÔGHNEE VON GESTERN.

1er, den man in seiner aktiven Zeit ehr-
furchtsvoll den Pisten-Kamikaze nannte,
wurde am 12. April 1938 als Sohn ganz nor-
maier Eltern geboren. Als derVater drei Iah-
re später einmal von der Arbeit nach Hause
kam, konnte er beobachten, wie sein Sohn
mit hoher Geschwindigkeit gegen einen
Baum knallte.

Er hatte sich nämlich unerlaubterweise
die Ski des Vaters ausgeborgt. Um derartige
Unfälle in Zukunft zu vermeiden, schnitt der
Vater den Baum um und brachte dem Soh-

nemann das Schifahren bei. Die nächsten
zwölf fahre überspringen wir, doch fest steht,
dass Weiler mit 15 schon sehr gut Ski fahren
konnte. Mit 18 gewann er erstmals die Hah-
nenkammabfahrt, in den Jahren 1960 und
1964 wurde er Abfahrtsolympiasieger, ein
fahr später zog er sich vom Wettkampfsport
zurück und eröffnete in seinem Heimatdorf
eine Skischule. Die Philosophie seines Er-
folges war, wie er immer wieder betonte, es

einfach tuschen zu lassen.
Leb wohl, Pisten-Kamikaze!
Es klafft eine schmerzliche Lücke im Schi-

Olymp, doch in unseren Herzen wirst du
weiterleben, bist du unsterblich.

Dietmar Füssel
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